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! Bezugspreis: Vierteljährlich 1 ^ 30 H.

! Km Reichsgebiet 1 bb H ohne Bestellgeld .
1 SinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

i deren Raum 9 Rrklamezrilr W

(Tageblatt)
mit amtlichem VerküudigungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schrift !eitung , Druck und Verlag von Adolf DspS.
Mittelstraßr K, Dvrlach . — Fernsprecher Nr. W«.

Anzeigen » Annahme bi» 10 Uhr vormittag»,
größere Anzeigen tag» zuvor erbeten.

M 254. Montag de» 30 . Oktober LOLS. 88 . Jahrgang .

Bor einem Jahre .
3l . Oktober 1915.

Französische Gegenangriffe bei Tahure abge»
schlagen . — Lebhafte Kämpfe bei Combre» — Die
Armee von Linsingen erreicht die Lime Ostrand von
Komarow- Höhen östlich Podgacie — Wiederholte er¬
folglose Angriffe der Italiener .

Der Krieg .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 29 . Okt .
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern :
Nach starkem Feuer zwischen Gueude -

court und LeSboeufS sich entwickelnde An¬
griffe der Engländer wurden größtenteils durch
unsere Artilleriewirkung niedergehalten ; wo sie
zur Durchführung kamen , wurden sie verlust¬
reich abgewiesen, dabei sind zwei Panzerkraft¬
wagen durch Volltreffer zerstört worden .

Später drangen östlich von LeSboeufS
zwei feindliche Kompagnien in unseren vor¬
dersten Graben ein ; dort wird noch gekämpft.

Front des Deutschen Kronprinzen :
Nur der Artilleriekampf erreichte auf dem

Ostufer der Maas zeitweilig beträchtliche
Stärke .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern :
Fast die gauze Stochodlinie hielten die

Russen unter lebhaftem Feuer , das westlich
von Luck größte Heftigkeit annahm . Ein aus
dem Waldgebiete östlich von Szelwow er¬
folgender russischer Angriff brach in unserem
Sperrfeuer zusammen .
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl .
An der Ostfront von Siebenbürgen

nichts Neues .

Südlich des To emo ser - Paffes ist im
Angriff Azuga erreicht ; trotz zähen feind¬
lichen Widerstandes sind in Richtung auf
Campolung und auch weiter westlich Fort¬
schritte gemacht worden .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe des Generalfeldmar -

schalls von Mackensen .
Die Lage hat sich nicht geändert .

Mazedonische Front .
Südlich von Kenali und im Cerna -

Bogen sind feindliche Angriffe blutig ge¬
scheitert
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

W . T . B . Großes Hauptquartier ,
30 . Okt. (Amtlich.) Se Majestät der Kaiser
hat den Kriegsminister , Generalleut¬
nant Wild von Hohenborn , mit der
Führung eines Armeekorps im Westen
beauftragt und den Führer des 14 . Reserve¬
korps, Generalleutnant von Stein , zum
Königlich preußischen Kriegs - und
Staatsminister ernannt . Diese Verände¬
rung ist durch die Notwendigkeit veranlaßt ,
daß der über die militärischen Maßnahmen
im Heimatgebiet entscheidende Minister über
die in zunehmendem Umfang maßgebenden
Bedürfnisse des Feldheeres durch umfassende
Erfahrung als Truppenführer unterrichtet
sein muß .

WT .B . Berlin , 29 . Okt. Hauptmann
Boelcke ist im Verlaufe eines Luftkampfes
am 28 . Oktober mit einem anderen Flugzeug
zusammengestoßen und bei der darauf erfolgten
Landung hinter unseren Linien tödlich ver¬
unglückt . Am 27 . Oktober hatte er sein
40 . Flugzeug abgeschossen .

* Berlin , 30 . Okt. Der Tod des
Fliegerh "auptmanns Boelcke reißt , wie
das „ Berliner Tageblatt " schreibt, eine breite
Lücke in die Reihen der Helden der Luft . —
Die „ Vossische Zeitung " sagt : „ Jeder für alle ,

nie einer für sich selbst, " das war Boelckes
Parole , wie diejenige jeden deutschen Offiziers ,
der weiß , daß er sein Vaterland verteidigt .
— In der „ Kreuzzeitung " heißt es : Eine
Laufbahn , kurz aber an Ruhm und Ehren
reich , hat ihren Abschluß gefunden . — Der
„ Berliner Lokalanzeiger " schreibt : Unsere
großen Flieger mögen fallen , aber jeder von
ihnen hinterläßt Hunderte von jugendlichen
Kämpfern , die Ähnlichst verlangen , ihnen gleich
zu werden , zum Heil des Vaterlandes . —
Die „ Post " sagt : Boelcke war mehr als nur
der erfolgreichste deutsche Kampfflieger . Seine
beispiellosen Siege in der Luft erhoben ihn
zum ersten Flieger in der Welt .

W .T .B . Bern , 27 . Okt . Hervö schreibt
in der Victoire , der Fall Cernavodas
werde in allen Ländern der Alliierten
mit Wut mitgenommen werden . Die
Kühnheit des deutschen Generalstabes
sei unglaublich und verdiene Bewunderung .
Die Schwierigkeiten eines Rückzugs über die
Donau seien ungeheuer . Es scheine ein sehr
zweifelhaftes Manöver zu sein , da die Ka¬
vallerie ja den geschlagenen Russen und Ru¬
mänen auf den Fersen sei . Rumänien sei
augenblicklich so schlecht daran wie Frank¬
reich nach Charleroi und Maubeuge .
Und es hieße sich über das französische Publi¬
kum lustig machen , wollte man ihm die
traurige Wirklichkeit verheimlichen . Man
dürfe zwar vermuten , daß bedeutende rus¬
sische Verstärkungen unterwegs seien ;
denn seit dem Eintritt Rumäniens in den
Krieg sei die Brussilowsche Offensive
zum Stillstand gekommen , sodaß nach
aller Wahrscheinlichkeit die Front von Lem¬
berg zugunsten Rumäniens geschwächt worden
sei . Man dürfe also hoffen , daß Rumänien
dem Schicksal Serbiens entgehen werde , denn
Rußland müsse aus eigenem Interesse sich
nicht mit der Erdrückung Rumäniens den
Weg nach Konstantinopel zumauern lassen.

SM WWW.
^

Roman von ElSbeth Borchart .

(Fortsetzung.)
„ Was ist geschehen , Senta ? Sagen Sie

mir die Wahrheit, " drängte er mit vor Er¬
regung bebender Stimme . „ Der Onkel und
ich suchen Sie seit einer Stunde . Warum
gingen Sie fort ? . . . Sie schweigen . . .

"
Da hob Senta den Kopf, den sie bis jetzt

tief gesenkt getragen , jäh zu ihm auf .
„ Sie hörten , daß Fräulein von Rupert

etwas . . . an meiner Toilette ändern wollte
. . .

" ein seltsames Lächeln umspielte dabei
ihren Mund . . . „ deshalb führte sie mich in
das Jagdhaus zurück und . . nachher . . .
mochte . . . ich nicht wieder . . . allein nach¬
gehen . . . man war schon zu weit und . . .

"

„Senta - . . Sie sagen mir nicht die volle
Wahrheit . Warum hat die Rupert nicht auf
Sie gewartet und Sie zur Gesellschaft zurück¬
geführt , wie es ihre verd . . . Vergebung . . .
Pflicht und Schuldigkeit gewesen wäre ? "

„ Ich weiß . . . es nicht .
"

„ Sie wissen es dennoch, und ich ruhe nicht
eher , als bis Sie mir gesagt haben , was diese
Dame Ihnen getan hat . Ich habe ihr nie¬
mals getraut "

„ O , nichts . . . nichts, " wehrte Senta er¬
schrocken ab .

„Wer denn ? Ich will und muß es wissen ,
und wenn Sie es mir nicht sagen , werde ich
mir von . . . anderen Aufklärung holen .

"
Senta fühlte , daß sie nicht mehr aus -

weichen konnte.
Ich — ich hatte im Jagdhause eine Aus¬

sprache mit — — Tante Karla, " antwortete
sie zögernd .

„ Mit — — mit Tante Karla ? Ja , wie
kam denn die dahin ? Sie war doch noch vor¬
her bei der Gesellschaft gewesen .

"

„Ich weiß es auch nicht - nur , daß
sie — mich dort erwartete .

"

„ Senta ! " Ein Blitz des Verständnisses
war ihm gekommen , ein ungeheurer Argwohn
stieg in ihm auf .

„ Was wollte Tante Karla von Ihnen ? "

„ O - nichts Besonderes .
"

„ Senta " — er griff nach ihrer Hand und
beugte sich zu ihr herab — „ beleidigte sie Dich
etwa — — um - meinetwillen ? "

Bon heißem Schreck ergriffen , zog Senta
ihre Hand aus der seinen .

„ O , nein — — nein — — legen Sie
der Angelegenheit keine Bedeutung bei -
adieu .

"
Sie riß sich los und eilte davon . HanS

Joachim wagte nicht , ihr zu folgen, er drehte
vielmehr um und ging in die Sakristei .

Dort wartete Johannes auf ihn .
„ Was begehrst Du also von mir ? " fragte

Johannes den Eintretenden kühl .
Hans Joachim erwachte wie aus einem

Traum . Er mußte sich erst besinnen.
„ Nur eine Frage : Was wolltest Du hier

in der Kirche? "

„ Seltsame Frage , als ob ein Pastor einem
anderen Rechenschaft darüber abzulegen hat ,
was er in der Kirche wolle ! Doch magst Du
es immerhin erfahren : Ich wollte die Fenster
schließen vor dektt nahenden Unwetter , da der
Kirchendiener mit meinem Vater über Land
ist . Dabei fand ich Komtesse Senta hier .

"

„ Und Du wußtest nichts von ihrem Hier¬
sein ? "

Hans Joachim unterdrückte die Frage , die
ihm schon auf der Zunge lag . Darin hätte
zugleich ein Mißtrauen gegen Senta gelegen ,
und davon war er jetzt ferne . Ihn beschäftigte
ein anderer Gedanke mehr .

„ Sagte sie Dir , warum sie hierher kam ?
Du weißt , daß wir heute einen Ausflug nach
der Ruine Morstein machten .

"

„Ja , ich weiß , und sie sagte mir auch,
warum sie hierher geflüchtet war .

"

„ Warum ?"



W .T .B . London . 29 . Okt . (Nichtamtl .)
» Daily Mail " schreibt in einem Leitartikel
über das Seegefecht im Kanal unter dem
Titel » Eine unwillkommene Nachricht" : Die
Deutschen haben gut abgeschnitten. Wir
können nicht behaupten , daß wir mit dem
AuSgang zufrieden sind . » Evening News "

sagt in einem Leitartikel unter der Ueber-
schrist : Schläft Balfour ? "

: Wir wurden im
Schlaf überrumpelt .

* Berlin . 30 Okt . Nach einer Rotter -
damer Depesche des » Berliner Tageblatts "

schreiben die »Times " : Wie verlautet , teilte
das Kriegsdepartement allen Beamten
in seinen Bureaus , die im Alter 19—25
Jahren stehen, mit , daß sie nicht länger im
Departement verwendet werden , falls sie für
den Kriegsdienst tauglich sind .

W .T B . Vlissingen , 29 . Okt . Der Post¬
dampfer der Zeelandlinie » Königin Re¬
ge nteS " der gestern hier ankam , war
gestern in der Themsemündung aufgehalten
worden . Die Besatzung und die Passagiere
erfuhren nichts über den Grund der Anhal¬
tung . Sie hörten einen schweren Kanonen¬
donner und glaubten , daß Uebungen statt¬
fänden .

Tag ' « nLutgkLiten
Bade«.

Karlsruhe , 28 . Okt . Am 27 . Oktober
d . I . fand im Ministerium des Innern unter
dem Vorsitz des Ministers eine Besprechung
der Großh . Landeskommissäre , Amtsvorstände
und Landwirtschaftslehrer über Ernährungs¬
fragen , insbesondere über die Milch- und Fett¬
versorgung des Landes statt . Vor Eintritt in
die Tagesordnung eröffnete der Minister der
Versammlung , daß Seine Königliche Hoheit
der Großherzog ihn beauftragt habe , den ver¬
sammelten Vertretern der innern Verwaltung
Höchstseinen Dank und Anerkennung auszu¬
sprechen für ihre hingebungsvolle und uner¬
müdliche Arbeit in der KriegSzeit und dis
Zuversicht , daß sie auch fernerhin verstehen
würden , getreu den guten Ueberlieferungen
der badischen Verwaltung , das vertrauens¬
volle und verständnisvolle Verhältnis zwischen
Verwaltung und Bevölkerung zu pflegen und
zu erhalten . Als ältester Verwaltungsbeamter
des Landes brachte Landeskommissär Geheimer
Rat Straub den ehrerbietigsten und freudigen
Dank der Versammelten für diese hohe Ehrung
und das Gelöbnis weiterer Pflichterfüllung in
herzlichen Worten zum Ausdruck. (Karlsr . Ztg .)

— Albert Ehrle von Grünwettersbach ,
der sich der zweiten theologischen Prüfung in

»Es steht mir nicht zu , darüber zu sprechen .
"

„Gräfin Urenberg hat sie beleidigt , Senta
sagte eS mir soeben. Weißt Du womit ?"

»Nein - ich weiß nichts Näheres .
"

» Johannes , Johannes , Du weichst mir
au« "

»Warum sollte ich ? Komtesse Senta und
ich haben kein Geheimnis , das Du nicht teilen
könntest "

In Johannes Worten lag eine hoheits¬
volle Abweifung . Jetzt erst wurde es Hans
Joachim klar , welchem Verdacht er Raum ge¬
geben hatte , und er schämte sich nun besten .

» Johannes , vergib mir .
" Er streckte ihm

plötzlich beide Hände hin .
» Es liegt in meinem Amt , zu vergeben .

"

» Rur in Deinem Amt , nicht auch in Deiner
Freundschaft für mich ? — Johannes , wie hart
strafst Du meinen Irrtum .

"

» Ich hatte nicht die Absicht , Dich zu
strafen .

"

» Und sprichst doch hart und kalt mit mir .
und ich — ich wollte Dir einen Beweis meiner
unerloschenen Freundschaft geben , indem ich
Dir offen meine Mutmaßungen kundgab "

» Welche ?"

»Die Ursache, warum Tante Karl « Senta
beleidigt hat .

"

»Nun ?"

» Ich trage die Schuld .
"

» Du ? "

» Ja — ich ! Ich zerstörte Ihre Hoffnungen
und Pläne — ich zeichnete Senta heute offen-

diesem Spätjahr unterzogen hat , wurde unter
die evangel . Pfarrkandidaten aufgenommen .

— Die Landesversicherungsanstalt Baden
hat dem Badischen Heimatdank für das Jahr
1915 einen außerordentlichen Beitrag von
10 000 Mark mit der Bestimmung überwiesen,
daß diese Summe für die Kriegsbeschädigten-
Fürsorge Verwendung finde.

4 Karlsruhe , 29 . Okt . Wie das Ver¬
bandsorgan des Badischen Gastwirteverbandes
mitteilt , soll die Festsetzung von Höchst¬
preisen für Apfelweine in allernächster
Zeit bevorstehen .

2 ) Durlach , 30 . Okt Wachtmeister Otto
Reize , z . Zt bei einer türkischen Batterie ,
erhielt den Eisernen Halbmond .

^ Durlach , 30 Okt . (Untersuchung
von Zähnen in Schulklassen .) Die
beiden hier rühmlichst bekannten Zahntechniker
Pfistner und Geiger sind seit einer Woche
an der Arbeit , die Zähne der einzelnen Schul¬
kinder einer genauen Untersuchung zu unter¬
ziehen. Die Eltern erhalten über den Befund
einen Zettel mit genauem Bescheid . Wir em¬
pfehlen den Eltern dringend , diesen nicht acht¬
los beiseite zu legen, sondern das Sprichwort
zu beherzigen : „ Bessere , weil es Zeit ist ! "

Gesunde Zähne sind für den Gesundheitszustand
eines Menschen eine hochwichtige Sache .

U . Durlach , 30 . Okt . Auch an dieser
Stelle seien Beteiligte darauf hi^ gewiesen,
daß gegenwärtig das Verzeichnis der land -
und forstwirtschaftlichen Unfallver¬
sicherung für 1916 berichtigt und er¬
gänzt wird . Neueröffnungen . Einstellungen ,
Erweiterungen und Einschränkungen von Be¬
trieben sind binnen 8 Tagen Rathaus
Zimmer Nr . 10 anzuzeigen .

ch Mannheim , 29 Okt . Der Ober¬
bürgermeister hat dem Stadtrat den Entwurf
einer Lustbarkeitssteuer vorgelegt . Bisher
hat eine derartige Steuer beim Bürgeiaus -
schuß keine günstige Aufnahme gefunden . Eine
aus Stadträten und Stadtverordneten be¬
stehende Kommission wird sich nun mit dem
Entwurf befassen

H Donaueschingen , 30 Okt . Da der
freiwillige Verkauf von Kartoffeln
an den Kam nuaalosrband in letzter Zeit
stark nachgelassen hat und in einzelnen
Gemeinden ganz nachließ, wird zur Enteig¬
nung geschritten. — Ein hiesiger Einwohner
hatte eine Hausschlachtung ohne Ge¬
nehmigung vorgenommen . Das daraus
gewonnene Fleisch wurde nun zugunsten
der Gemeinde ohne Entgelt einge -
zogen ._ _
kundig aus — Johannes — Du warst mir
stets der beste Freund — darum sollst Du
der erste sein , dem ich mein Geheimnis ver¬
traue ; nimm es als einen Beweis meines un¬
getrübten Vertrauens : Ich — liebe Senta .

"

Er sah nicht , wie der junge Pastor bei
diesenWorten leichenfahl wurde und zusammen¬
zuckte , sondern fuhr , von seiner Leidenschaft
bewegt , fort : » Ich will zum Onkel gehen und
ihm Aufklärung geben und — und — wünsche
mir Glück , Johannes "

Ueber Johannes blutleere Lippen kam kein
Wort ; nur seine kalte Hand drückte die des
Freunöes .xV

Hans Joachim fiel es nicht auf . Er hatte
Eile , fortzukommen .

„ Lebe wohl , Johannes .
"

„ Lebe wohl, " antwortete Johannes mit
seltsam dumpfer Stimme , » und — sorge da¬
für , daß man die Komtesse nicht ein zweites
Mal um Deinetwillen zu beleidigen wagt .

"

„ Wehe , wer es in Zukunft wagen sollte ! "

Hans Joachim stürmte hinaus . Ein Jauch¬
zen und Jubeln war in seiner Brust . Für
ihn bestand kein Zweifel mehr , was geschehen
war . aber er wollte es die Geliebte vergessen
machen , was sie um ihn hatte leiden müssen.
Er wollte sie an sein Herz ziehen vor aller
Welt , und damit jeder , auch der gewagtesten
und . wie er Tante Karla beurteilte , der bos¬
haftesten Verleumdung die Spitze brechen.

Pastor Johannes aber trat wieder in die
Kirche zurück . Er ging bis zu der Bank , dar -

DerrtfcheS « eich.
W .T . B . Berlin , 28 . Okt . Der Kaiser ^

und die Kaiserin besuchten heute vormittag
die städtische Volks speisung in der Zen -
tralmarkthalle , wo sie von Oberbürgermeister
Wermuth empfangen wurden Nach dem
Besuch der Städtischen Volksspeisung hörte
der Kaiser im Schloß Bellevue den Vortrag
des Chefs des Generalstabs des Feldheeres
Generalfeldmarschall v . Hindenburg und
empfing hierauf den sächsischen Gesandten v .
Nostiz, den mexikanischen Gesandten Jubaran
Capmany und den brasilianischen Gesandten "
S . Gurgel do Amaral . Die Gesandten wur¬
den gleichfalls von der Kaiserin empfangen .
Zur Frühstückstafel waren auch Generalfeld¬
marschall v . Hindenburg mit Gemahlin und
Tochter geladen — Gestern nachmittag hörte
der Kaiser im Neuen Palais einen längeren
Vortrag des Reichskanzlers .

* Berlin , 29 Okt . Wie der » Berliner
Lokalanzeiger " mitteilt . ist die 83jährige
Großherzogin - Mutter Adelheid von
Luxemburg , die seit Jahrzehnten den
größten Teil deS Jahres auf Schloß König¬
stein verbrachte , so schwer erkrankt , daß
das Schlimmste zu befürchten ist .

* Berlin , 30 . Okt. Die von dem Ber
liner Rennverein in diesem Jahr veran¬
stalteten Goldsammlungen haben bis jetzt
den Erfolg gehabt , daß fast eine Halde
Million Mark in Gold der Reichsbank
zngeführt werden konnten

Bereius - Nachrichten
A Durlach , 30 Okt . Am verflossenen

SamStag , abends 8 Uhr , hielt der Obstbau -
oerein Durlach im „ Schlößls " eine gut
besuchte Versammlung ab , die der 2 Vorstand ,
(der 1 . ist im Krieg ) , Herr Pfatt sicher ,
leitete . Es wurden 24 Obstbäumchen , schöne
Exemplare , gratis verlost , 50 Liter Obstbaum -
Carbolineum nachbestellt. Von dem Bezug
von Baumpfählen und Rosenpfählen (kleinere
Stickeln für Rosen , Johannisbeeren ) sah man
ab , da die Ware im Preise sehr gestiegen ist .
Eine längere Debatte rief die Benützung der
Vereirisspritze (Laumspritze für Carboli -
neum) hervor , die zuweilen » lange aus der
Reise ist .

" Der Verein wirkt auf dem Gebiet
der Obstbaumzucht und - pflege recht segens¬
reich und kann der Beitritt nur empfohlen
werden , da jedermann sachgemäß be¬
raten wird und einzelne Mitglieder auch im¬
stande sind , Bäume zu schneiden und zu
veredeln , ein Gebi -t , auf dem Pfuscher die
Ernte auf Jahre hinaus verderben .

auf Senta vorhin gesessen hatte , kniete darin
nieder und legte den Kopf in die gefalteten
Hände auf das Pult . So verharrte er re¬
gungslos ; nur ein leises Aechzen und Stöhnen
verriet , welchen schweren Kamps er kämpfte,
daß er mit sich und seinem Gotte rang um
den Frieden seiner Seele , den er verloren ,
den ihm deS Freundes Geständnis geraubt
hatte . WaS blieb ihm noch übrig ? — Ent¬
sagung ! Ja , hatte er denn je gewagt , eine
törichte Hoffnung zu nähren ? Hatte er nicht
schon von dem Augenblick an entsagt , wo er
sich seiner Gefühle klar wurde ? Für ihn
blühte diese Rose nicht , und dennoch glaubte
er sie jetzt ganz verloren , nun ein anderer sie
begehrte . Und dieser andere hätte nur die
Hand auszustrecken brauchen nach einer an¬
deren lieblichen Blume , und sie wäre sein ge¬
worden . Arme Ruth !

Als er nach einer Stunde das Pastorhaus
betrat , hatte Senta es schon verlassen . Ob sie
Ruth ihr Herz ausgeschüttet hatte , wußte er
nicht ; denn Ruth sprach nicht davon . Was
er selbst heute erlebt hatte , verschloß er in
sein Innerstes als etwas Heiliges . Seine An¬
gehörigen merkten ihm nichts an ; denn sein
Wesen war gleichmäßig , ruhig und freundlich
wie immer . Er hatte sich ja auch durchge¬
rungen , wenn auch nicht zum Frieden , so doch
zu stiller , ergebungsvoller Entsagung .

(Fortsetzung folgt .)



verschiedenes.
«z — Man versäume nicht , jetzt die Obst¬

bäume mit einem Kalkanstrich zu versehen ;
er vertreibtFlechter und Moos , zerstört manches
schädliche Jnsektenei und bewirkt , daß die Bäume
im Frühjahr später austreiben , wodurch oft
die Obsternte vor Nachtfrost gerettet wird .

— Der Preis für Streichhölzer .
Infolge verschiedentlicher Preistreibereien im
Handel mit Streichhölzern hat sich die volks¬
wirtschaftliche Abteilung des Kriegsernährungs¬
amtes erneut mit dem Verein deutscher Zünd -

> Holzfabrikanten in Verbindung gesetzt , und
von diesem die Auskunft erhalten , daß nach
wie vor der Preis beim Verkauf an die
Kleinhändler 38 Pfennig nicht übersteigen
dürfte ; es würden Zwischenhändlern , die
diesen Preis überschreiten , die Lieferung der
Fabrikanten gesperrt worden . Es beträgt
mithin auch weiterhin der Kleinhandels¬
preis überall im Reich 4 5 Pfennig für
das Paket , und jede lleberschreitung desselben
ist eine unberechtigte Preistreiberei , gegen die
die zuständigen Behörden einschreiten müssen .

— In den letzten Stürmen ist das älteste
Schiff Nordeuropas und wahrscheinlich
der ganzen Welt untergegangen . Es war
der 200 Jahre alte schwedische Schoner
„ Götha Cejon "

, der von Stockholm mit
einer Ladung Kohlen nach Finnland unter¬
wegs war . Das Schiff ist mit Mann und
Maus untergegangen . Es dürfte wohl das
erstemal sein , daß ein 200 Jahre altes Sckiff
die Ostsee befahren hat , es war im Jahr 17 l6

. erbaut .
— In Lienzingen in Württ . mußte ein

Geißbock geschlachtet werden , da er mehrere
Hundert Mark Papiergeld , die im Heu
ausbewahrt wurden , gefressen hatte . Die
Schlachtung war zwecklos , da der Bock die
Hunderter zum größten Te >l gut verdaut hatte .

— Der Landrat des Kreises Brauns¬
berg erläßt eine amtliche Bekanntmachung ,
worin er anläßlich der Kartoffelknappheit mit
den schärfsten Worten die Landwirte auf -
fordert , Kartoffeln zu liefern . Die
Zurückhaltung sei ehrlos und verbrecherisch ,
erfolgten nächster Tage keine großen Abliefe¬

rungen , werde er mit den rücksichtslosesten
Mitteln Vorgehen .

- - An die stille und hingebende Arbeit
der Marineärzte erinnert die Auszeichnung
des Marinestabkarztes Dr Hegeler ,
dessen Verdienste um die Bekämpfung der
Cholera und des Fleckfisbers (im türkischen
Kriegsgebiet ) durch Verleihung des Eisernen
Kreuzes erster Klaffe belohnt wurden .

— Dem Verein Badischer Heimatdank ist
von dem Verein chemischer Fabriken in Mann¬
heim der Betrag von 15000 Mk zugewendet
worden

Neueste Drahtderichte .
Der deutsche Tagesbericht .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 30 . Okt .
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Kronprinzen Rupprecht von Bayern .
Auf vielen Stellen der Front nördlich

der Somme lag von uns kräftig erwidertes
feindliches Feuer . Bei einem Angriff auf die
Linie Lesboeufs — Morval gelang es dem
Gegner , seine Einbruchs stelle in unsre vorder¬
sten Gräben östlich Lesboeufs nach Süden
in geringer Ausdehnung zu verbreitern .

An allen andern Punkten , an welchen er
durch unser Sperrfeuer h ndurch vorwärts kam ,
wurde er blutig abgewies . n.

Auf dem Südufer der Somme wurde
das Gehöft La Maisonnette und die sich
von dort nach Bi ach es hinziehenden franzö¬
sischen Stellungen in frischem Angriff durch
das aus Berlinern und Brandenburgern be¬
stehende Infanterie ? Regiment Nr . 359
gestürmt , dem die durch Beobachtungsflieger
vortrefflich unterstützte Artillerie wirkungsvoll
vorgearbeitet hatte . 412 Gefangene , darunter
15 Offiziere, sind eingebracht .

Front des deutschen Kronprinzen :
An der Nordostfront von Verdun

hielt der Geschützkampf an .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Ein russischer Massensturm , durch stärksten

Munitionseinsatz vorbereitet , brach westlich
von Pustomyty und bald darnach auch öst¬
lich von Szelwow gegen unsre Stellungen vor .
Beide Angriffe scheiterten durch Abwehrfeuer
unter blutigen Verlusten .
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl .
In den Waldkarpathen und dem süd¬

lich anschließenden ungarisch - rumäni¬
schen Grenzgebirge herrschte , abgesehen
von Patrouillentätigkeit , bei regnerischem
Wetter Ruhe .

Südöstlich des Roten TurmpasseS
wurden , Erfolge hannoverscher und meck¬
lenburgischer Jäger vom Vortage er¬
weiternd , mehrere zäh verteidigte rumänische
Höhenstellungen im Sturm genommen

Aus den letzten Kämpfen sind 18 Offiziere
und über 700 Mann gefangen zurückgeführt
worden .

Südwestlich des Szurduck - Passes haben
die Rumänen eine unsrer Seitenkolonnen zurück¬
gedrängt .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe des Generalfeldmar¬

schalls von Mackensen :
In der Norddobrutscha stehen unsere

verfolgenden Abteilungen in Fühlung mit
russischer Infanterie und Kavallerie .

Mazedonische Front :
Nach starker Artillerievorbereitung griffen

gestern mehrmals serbische und französische
Truppen an derCerna zunächst in schmalen,
dann in breiteren Abschnitten die deutschen
und bulgarischen Stellungen an .

Im Sperrfeuer nordöstlich von Velje -
selo durch Gegenstoß mißlangen die Angriffs
vollkommen.

Ebenso vergeblich blieben Vorstöße deS
Feindes bei Kenali und GradeSnica .

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorff .

Land - uv- forÜumIlrhMjrhe UOllvkisichkluug .
Obiges Verzeichnis für 1916 wird zur Zeit berichtigt und

ergänzt .
Betriebsunternehmer , welche seit Oktober 1915 ihren Betrieb

neu eröffnet , eingestellt oder in einem für die Abschätzung erheb
lichen Maße erweitert oder eingeschränkt haben , werden hiermit
Ältfgefor - ert » uns hiervon binnen einer Woche Anzeige zu erstatten

Das Verzeichnis liegt während dieser Frist ( Rathaus 3 . Stock ,
Zimmer Nr 10 ) zur Einsicht auf

Durlach den 28 . Oktober 1916.
_ Das Bürgermeisteramt ._

Städtischer Verkauf.
Morgen nachmittag Ausgabe

Hutter oder Margarine
auf noch verfügbare Fettkarten vom Oktober an die Familien mit
den Buchstaben X , l. und stl in den Verkaufslokalen 2 und 3

Höchstabgabe 50 gi pro Kopt
Unsere Verkaufsräume bleiben am Mittwoch den 1 . No¬

vember den ganzen Tag geschloffen.
Dur lach den 30 Oktober 1916.

_ Kommunalverband Durlach - Stadt .
Jöhlingen .

Jagd Verpachtung .
Nachdem die

gestrige Jagdver¬
pachtungergebnis¬
los geblieben ist,
so wird die Neu¬

verpachtung der Jagd hiesiger Ge¬
markung , bestehend in 3 Bezirken
mit einem Gesamtflächeninhalt von
1910 da , für die Zeit vom 1 . Feb¬
ruar 1917 bis einschließlich 31 .
Januar 1923 am
Donnerstag den S. November d . Js . .

nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathause vorgenommen .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelaffen- welche sich im

Besitze eines Jagdpasses befinden
oder durch ein Zeugnis der zu¬
ständigen Behörde Nachweisen , daß
gegen die Erteilung eines Jagd¬
passes Bedenken nicht bestehen.

Die Bedingungen liegen zur Ein¬
sicht auf dem Rathause auf .

Jöhlingen . 28 Okt . 19 l6 .
Der Gemeinderat :

_ Fischer ._
Berghansen .

Jagd - Verpachtung.
Am Donnerstag

den 16 . November
d. Js . nachmittags
3 Uhr , läßt die
Gemeinde Berg¬

hausen die Jagd auf ihrer Ge¬

markung im Ralhause auf die
Dauer von 6 Jahren öffentlich ver¬
pachten

Das Jagdgebiet ist in 3 Distrikte
eingeteilt und umfaßt :

Distrikt 1 410 Hektar
. l ! 393 .
.. 1H 394

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelasien , welche sich im
Besitze eines Jagdpasses befinden
oder durch ein Zeugnis der zu¬
ständigen Behörde Nachweis n . daß
gegen die Erteilung eines Jagd
paffes keine Bedenken bestehen .

Die Bedingungen liegen zur Ein
sicht auf dem Rathause aus.

Berghausen , 28 . Okt 1916.
Ter Gemeinderat :

Wentz .
Ringwald , Ratschrbr

? Kopfläuse
*

» samt Brut verschwinden bei
Anwendung von

Aoutin
sicher wirkendes , sauberstes
und geruchloses Mittel zur
Vertilgung von Kopfläusen
und deren Brut . Erhältlich

in Flaschen t> 65 -H bei
Zul. Echaeser, Vlmeiksßme,

Hauptstraße 4.

In schöner Lage
Wöhu- W- Schlchivulltt

mit Balkon , gut möbliert , an
einzelnen , soliden Herrn zu ver¬
mieten . Wo ? sagt d . Verl . d . Bl .

Auf AllkthkiliM !
» Schwarze »

Damen - Mäntel v 35 .6« an
Damen - Jacken „ „ 19 7S „
Jackenkleider „ „ 28 . 7» ,Kleid erröcke . .. 13 .7S ,.
Blusen , „ 3.9« „
WlSlS WWMM
Wilhelmkraße 34 . 1 Hr .
_ Karlsruhe ._

Einige Aecker
aus dem Lohn und Lissen sind zn
verkaufen. Zu erfragen im Ver¬
lag dieseŝ Blattes _
Ca . 7V Kätner Aiklvdr»,
ein Haufen Dung , sowie eine neue
FutterschnridmaschinefürHand--
und elektrischen Betrieb sofort zn
verkaufen
_ Rittnertstrahe 14.

Eine Wohnung von 2 Zimmern
samt Zugehöc sofort oder später
zu vermieten

Aue , Waldhornstr . 74 .
Eine 3 S ZimmerwohnnnG

für eine kleine Familie sofort zu
mieten gesucht .

Ferner ein Schuppen oder
Scheune für Holz und Gerät¬
schaften aufzubewahren . Angebote
unter Nr . 377 an den Verl , d. Bl .

NH?"
! Giumturnl

in bester Ausführung.
Wouiri » Konfektionshaus
Wilhelmftr. 34, 1 Treppe,

Karlsruhe .



Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
licke Mitteilung , daß mein lieber , treubesorgter , unver¬
geßlicher Mann , unser lieber , guter Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Neffe und Onkel

WchlinmMugust Sieger
Ref . - Inf . - Dlst . I «S

am 16 . Oktober 1916 im Alter von 31 Jahren den
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist .

Aue und Durlach den 30 . Oktober 1916 .
In tiefem Schmerze :

Auguste Sieger , geb . Fraas
Familie Jakob Sieger . Familie Audr . Fraas .

Illkk M - u . ^uzeimsiliö - Kui-E
W beginnt
W vormerstag äs» 2 . llovembsr , adeväs 8 VLr ,
W Üaupl8lra886 1k , 8 IreDLH.

LnmelclunFen cverüen cloit oüer von untevstebenäsr L6re88o
6Ilt^6L6N»tzN0IN! N6U .

W LuUwruws Vikver 8edllsiSer -LLsäemje Larlsruds .
II . Skass , sic xepr . Litzluorin . üessr. 1909 . llsissestk . 175 .

Tafeläpfel , Tafeläpfel ,
ca . 50 Zentner , kommen von morgen ab zum Verkauf Prima halt¬
bare Ware . 1 Pfund 30 10 Pfund 2,90 100 Pfund 28
zu haben im Laden , Gritzuerstratze 1 , und im Sodawasser -
Häuschen beim „Gambrinus " .

Hssvvkvr ! Vfvvkori
ln vorrügüeker Sssobsstenksli unst bestens

gvontnst in gtoksr Lus« sk > emptiskit «iss

8perlLl- 8Li!8 guter vkreu

vdrWae !lermei8ier V . ZoLvsirLs ^

ttsuptstrsK « 6 . Vurksvk . llsuptsirsLs 6.

0!
Animalischer Stickstoffdünger 8 >
ist wieder l Waggon eingetroffen und empfiehlt solchen , nachhaliiger
als Salpeter , zu ^ 16 — per 80 - icZ - Sack , ferner Thornasphos -

phatmehl , Kaiuit und Kalisalz , 40 V« , billigst
K Leußler , LaMmlvaße 23 Tettpkon 408 .

L >. Lvkor , varlsvL

lelspkon lir . 2l6 ?finrstr. 34 36 ,

emplioblt
LÜk äorlöü V ! a .vSlsä .SL ?Zr.^ Lä8GLrrLlÄ

ra IdLbrilcxrsLss » .

nsuiunrelniggeiien . ksuipp -» SLkuppsospiritw, .
Vel'svwö ä«: alt -; titit mit itire» Oni'eiüirkmteri »b u »! !ris «t eine innxe , itimintiee.
rosixs ümit mm Vnrseliein kommen, kl^ elis ^ 1 .50 «Inreii Lckler-lllrogsriv Lag . kstsr .

Laufmävchen für einige
Stunden tageüler auf 15 . No¬
vember gesuckr

Hauptstraße 81 , 2 St

G«r mWitttkS ZrwN l
sofort zu vermieten

Jmberstraße 4, 1 . St .

Gtne Iiege
zu verkaufen

Grötziugen , Mi telstraße 12.

WöblltttlS ZiMMkr
zu vermieten

Turmbergstr . 16 , part.

4

-« - * * * * * * - » ecre , » eei i »

Auf Allerheiligen
empfehle als Gräber schmuck

MIWWMIIM m
sowie reichliche Auswahl in

Topfpflanze« .
"Ms

Prompter Versand bei sorgfältiger Verpackung nach
auswärts .

Iriedrich Wendling
Grötzingerstraße 69 . Telephon 384 .

1 t .zrt ' 4 r -z-L -t 41L

^ ,
t- 4

M «WMW
empfehle

Grabschmuck
jeder Art am Dienstag und
Mittwoch auf dem Markt .

Isrnu Kaqer.

Klavier - Unterricht
für Anfänger und Fortgeschrit¬
tene, von fachmännischer Seite
bestens empfohlen , erteilt
Mina Psistner , Hauptstr .76,2 St .

Anmeldungen werden von nach¬
mittags 3—5 Uhr entgegen ge¬
nommen .

Brotkarlen verlmeu .
Samstag mittag wurde hier von

armer Kriegersfrau ein Brotschein¬
heft mit Umschlag 8t . 54 verloren .
Der ehrliche Finder wolle cs
Weiherstr . 17 , 4 . St . l . abgeben ,
sonst wäre die Familie auf einen
ganzen Monat ohne Brot u . Mehl

Tin Brotheft v . Nr . 45 am
Samstag von der Herrenstr . bis
Kconenstr . und städt . Verkauf ver¬
loren gegangen . Abzuzeben auf der
Polizeistatiou . _

Ein einzelner Wollhandschuh
ist verloren gegangen über
den Friedhof nach Grötzingen Ab-
zuqeben Herrenstr . 2 , 2 . St .

Grauwollener gestrickier

gefunden . Abzuholen auf der
Polizeiwache .

ksleannfl bitligsß
La - rLsruLv

Willislm8ff . 34,
Krisgssngsbistigs stusnsbmspmlr » .

vrovs -

KIMffiimpkö
sind absolut formbeständig und er¬

zeugen rein weißes Licht.
Adler Drogerie Aag Ueter

2 Aecker
mit vielen Obstbäumen , l ' /s und
2V» Morgen im Lerchenberg , zu
verpachten.

ll . Vk . llskmonn , Ilorisruk«,
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752 .

2 ! Jür Kinder
bis 2 Jahre :

Wollene Jäckchen Mll . 3 .59
Mäntel . „ 500 ^
Samt - Maate ! . . . . 9 .75
Ohne Bezugsschein , da vor dem

10 . Junr am Lager .

MUS
Karlsruhe .

WlS -kmSr ZI , 1 Hr.

Unniösrrufllvk
1V . llovsmdsr riskung «lsr

Laüj8ode» Lrieg8
lüvaliäkv -,

! ^ vell . - u. 1Vai8vll-
Kelä - Lotterie

j 3328 Sstägsv . «. lkrimie durkslck

370001 «
Nö»I . Lövkslgsviml

is ooo ia .
3327 vslLgsvtml«

220001 »
Ilav - älNl n l.°»« ro U.
zlivab st L w j ?onv u. Oist « 30

«mMsklt OotUiri^-Ontervetuu«

> »F .
» » 81r»kbUtg l . k. , Usu^estr 107
M kilisi « ilski a . kb . , Usuptstr

Zu verkaufe»
2 bereits noch neve Ueberriehtt
für schlarke Figur . Zu erfragen im.
Verlag dieses Blattes _

Zu vermieten
sofort oder später schöne 4- oder
5 - Zimmer Wohnung mit Zubehör -

im 2 Stock Zu erfragen
Bismarckstratze IS , parterre

Eine schöne , freundliche
3 - Zimmer - Wohnung

in ruhigem , sauberen HauS , sofort
oder auf 1 . Januar zu vermieten .
Moltkestratze > 3, 3 Sr , links

Ms Mer M US
kauft zu den höchsten Preisen

» S.NS Illstssburxor .
Uhren - und Goldwarengeschäft .

Vsrmv
für kommende Verbrauchszeit , em¬
pfehle alle Sorten Därme . Ebenso
kaufe ich Häute und Felle von
Groß - und Kleinvieh , sowie Wild¬
selle jed Art (sow .beschlagnahmefrei >

so so
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